
Die Schweizer Armee garantiert Sicherheit und Freiheit, 
heute und in Zukunft. Der Flugplatz Meiringen leistet seinen 
unverzichtbaren und wertvollen Beitrag dazu. 



Ende der 80er-Jahre gab es auf dem Flugplatz Meiringen 
rund 11'000 Bewegungen (Starts und Landungen mit Jets). 
Heute sind es nur noch 4000 bis 5000 pro Jahr.  



Wissenschaftliche Messungen durch unabhängige Ämter 
rund um den Flugplatz Meiringen beweisen: Boden, Luft 
und Wasser sind durch den Flugbetrieb nicht gefährdet. 



Vom Flugplatzbetrieb profitieren alle: Jährlich fliessen mehrere 
Millionen Franken in die regionale Wirtschaft. Bei Bauprojekten 
wird, wenn immer möglich, das lokale Gewerbe berücksichtigt.



Der Flugbetrieb auf dem Flugplatz Meiringen beschränkt sich im Normalfall auf die Wochentage  
Montag bis Freitag von 8.00 bis 17.00 Uhr. Über die Mittagszeit herrscht Flugruhe. An Wochenenden 
und Feiertagen wird nicht geflogen. Auch nicht in den Sommermonaten (Juli/August). Pro Jahr sind 
total 10 bis 20 Wochen ohne Jetflugbetrieb. Spezielles: Nachtflugbetrieb Oktober bis März einmal  
pro Woche, maximal bis 22.00 Uhr. Während des WK gelten besondere Flugbetriebszeiten.



Auf dem Flugplatz Meiringen starten durchschnittlich pro 
Arbeitstag 10 Jetflugzeuge. Das sind maximal 10 Minuten 
Fluglärm und nicht mehr.



Es braucht mindestens 4000 bis 5000 Bewegungen (Starts und Landungen) 
pro Jahr, damit der Flugplatz Meiringen mit seinen rund 220 Angestellten 
eine Zukunft hat (Aussage Armeeführung inkl. Bundesrat Ueli Maurer).



Die Resultate von Lärmmessungen durch das EMPA auf dem Flugplatz Meiringen (startende  
Flugzeuge): Tiger = 106 Dezibel; F/A-18 = 113 Dezibel; Gripen = 114 Dezibel. Der F/A-18 ist zwar 
lauter als der Tiger, aber längst nicht doppelt so laut, wie immer wieder behauptet wird. Von einer 
Verdoppelung des Lärms spricht man bei 10 Dezibel Unterschied. Das menschliche Ohr kann  
Unterschiede ab ca. 3 Dezibel wahrnehmen. 



«Gute Zukunftsaussichten hat die Region Haslital/Brienz nur durch die Bündelung 
aller starken Branchen wie beispielsweise der Energie- und Bauwirtschaft,  
des Gesundheitswesens, des Tourismus und des Militärs.» (Jürg Inderbitzin,  
Leiter Regionalökonomie Hochschule Luzern).



Der Flugplatz Meiringen bietet rund 220 Arbeitsplätze  
in mehr als 30 unterschiedlichsten Berufsgattungen.  
Besonders wertvoll sind die 20 bis 30 Ausbildungsplätze.



Der Flugplatz Meiringen leistet unbürokratische  
wertvolle Hilfe bei Ereignissen und Naturkatastrophen  
(Lawinenwinter, Unwetter usw.).


